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Funktionale und dysfunktionale Effekte und 
Auswirkungen der Corona Pandemie 
 
Studierende der Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung 
NRW  - HSPV NRW - präsentierten Projektarbeit  
 
    
 Kerpen, 28.06.2023 
 
Am 21.06.2023 stellten sieben Studierende der Hochschule für Polizei und öffentliche 
Verwaltung Nordrhein-Westfalen (HSPV NRW) ihr o.g. Projekt im Rathaus vor. Die 
Zuhörerinnen und Zuhörer waren beeindruckt von der Präsentation und der Projektarbeit. Der 
projektleitende Dozent, Dr. Reinhard Haselow, hob die Leistung der Studierenden nochmals 
hervor, indem er das Niveau der Projektarbeit als deutlich über dem geforderten Anspruch einer 
Bachelorarbeit bewertete. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Studierenden stellten vier Hypothesen zu funktionalen Effekten und Auswirkungen der 
Corona Pandemie und fünf Hypothesen zu dysfunktionalen Effekten und Auswirkungen der 
Corona Pandemie auf. Die Hypothesen wurden dann mit Methoden der Befragung in der 
Belegschaft der allgemeinen Verwaltung der Kolpingstadt Kerpen untersucht. Im Rahmen einer 
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Stichprobe wurden schließlich 106 Beschäftigte befragt, darunter 80 Sachbearbeiter, 23 
Führungskräfte und drei Auszubildende. Mit den Ergebnissen dieser Stichprobe haben die 
Studierenden weiterführend zwei Experteninterviews durchgeführt.  
 
Unter anderem stellte sich heraus, dass sich durch Home-Office die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf verbessert hat und das Interesse an gemeinschaftlichen Veranstaltungen gesteigert 
wurde. Die Digitalisierung wurde mehrheitlich als eine Vereinfachung der Abläufe 
wahrgenommen.  

Auf Basis der Untersuchungsergebnisse wurden Handlungsempfehlungen entwickelt, um die 
positiven Effekte zu verstärken und die negativen Effekte zu beseitigen oder abzumildern. 
 
 
Die Projektgruppe: Mala Beusch   Stadt Bergheim 
    Julia Rheinbach  Stadt Bergheim 
    Laura Dobiosch  Stadt Euskirchen 
    Anja Neumann  Stadt Kerpen 
    Niklas Schmidt  Stadt Kerpen 
    Charleen Schmitz  Stadt Kerpen 
    Christian Schmitz  Stadt Kerpen 
    Unter der Projektleitung von Herrn Dr. Reinhard Haselow 
    und unter der Betreuung von Frau Angelika Ahlgrim 
 


